
Bericht über mein ERASMUS‐Semester in Prag, CZ 

 

Am 21.  Februar 2009 bin  ich  in Prag, CZ  angekommen um dort mein  ERASMUS‐Semester  an der 
juridischen Fakultät der Karlsuniversität anzutreten. Im Kolej Hostivar angekommen, das gut 40 Min. 
außerhalb  Prags  gelegen,  hauptsächlich  von Austauschstudenten  bewohnt wird, wurde  ich  schon 
herzlich aufgenommen und fühlte mich sogleich sehr wohl.  

Das erste Monat meines Auslandsaufenthaltes war davon geprägt, mich in der neuen Umgebung zu 
orientieren, mich auf der Karlsuniversität zurechtzufinden und natürlich neue Bekanntschaften aus 
aller Welt zu machen.  Dass das Austauschprogramm an der Pravnicka Fakulty sehr gut organisiert ist 
und die  zuständigen Damen  sehr hilfsbereit  sind,  hat  all die  schwierigen  Schritte  zu Beginn  stark 
erleichtert. 

Nachdem  ich  mich  eingewohnt  habe  und  auf  der  Uni  noch  nicht  allzu  viel  Stress  auf  mich 
zuzukommen  schien,  hatte  ich  die  Möglichkeit  diese  Zeit  zu  nutzen  um  eine  Prüfung  an  der 
Universität  in Wien zu absolvieren, wofür  ich Ende April einige Tage dorthin gefahren bin.   Diese 5 
Tage wurden auch dazu genutzt Wien einigen Freunden aus Prag zu präsentieren. 

Das dritte Monat in Prag war ganz und gar dem Leben an der Karlsuniversität gewidmet. In wenigen 
Wochen hatten wir sämtliche Prüfungen aus unterschiedlichsten Fächern zu absolvieren und auch 
einige  Essays  abzugeben.  Mein  ursprüngliches  Vorhaben  die  tschechische  Sprache  zu  erlernen, 
konnte ich leider nicht umsetzen, was einerseits an den bestehenden Möglichkeiten an der Fakultät 
gelegen ist, andererseits am Schwierigkeitsgrad dieser Sprache. 

Da zwar die Uni nun beinahe abgeschlossen war und auch kein Unterreicht mehr stattfand, aber das 
Studentenheim  noch  bis  Ende  Juni  zur  Verfügung  stand,  nutzten  ich  und  die  meisten  meiner 
Bekannten  in Prag, die Gelegenheit dieses  letzte Monat noch  in Tschechien zu verbringen.  Im Mai 
und  Juni  hatte  ich  die  Gelegenheit  in  einer  Steuerberaterkanzlei  in  Prag  zu  arbeiten.  In  der 
verbliebenen Zeit reiste ich in die umliegenden Ortschaften in Tschechien, wie Karlstejn, Kutna Hora, 
Pilsen, Karlovy Vary, Cesky Krumlov und Brno sowie nach Dresden und Krakau oder genoss Prag. 

 

Ich möchte mich  nun  im Nachhinein  herzlich  dafür  bedanken,  dass mir  die Möglichkeit  eröffnet 
wurde, dieses Semester in Prag zu studieren. Es war eine lehrreiche und einmalige Erfahrung, die ich 
glaube ich nach besten Möglichkeiten genutzt habe. 

Ich kann  jedem  Interessierten Prag als Wahlort für ein Austauschsemster oder –jahr aufs Wärmste 
empfehlen und würde jederzeit wieder ohne zu zögern die gleiche Entscheidung treffen. Wie schon 
erwähnt, wird einem der Großteil der Organisation von Gast‐ und Heimuniversität abgenommen, die 
zuständigen Sekretärinnen in Prag sind sehr bemüht. Nicht einmal um einen Wohnort muss man sich 
selbst  kümmern,  da  einem  ein  Heimplatz  automatisch  zur  Verfügung  gestellt  wird.  Bei  dieser 
Gelegenheit möchte  ich noch erwähnen, dass das Kolej Hostivar weit nicht  so  schrecklich  ist, wie 
man  seinem  in  Wien  vorherrschenden  Ruf  zufolge  urteilen  würde  und  die  Vorteile  die  damit 
einhergehen sind unbezahlbar.  



Zur Unterstützung ist auch ein sehr gutes Buddyprogramm in Prag vorhanden. Die Buddies sind sehr 
engagiert und bemüht einem zu helfen und Prag sowie die Fakultät zu präsentieren. Sie sind auch 
ein  guter  Anknüpfungspunkt  um  nicht  nur  Austauschstudenten  kennen  zu  lernen,  sondern  auch 
Kontakt mit Tschechen knüpfen zu können. 

Leider muss  ich anfügen, dass  ich mir  sprachlich und  fachlich ein wenig mehr erwartet habe. Der 
Englisch‐Standard  an  der  Fakultät  ist  nicht  überragend  hoch,  auch  wenn  die  Professoren  sehr 
bemüht sind und unter Anbetracht der Umstände, unter denen Englisch in Tschechien während ihrer 
Studienzeit gelehrt wurde. Tschechisch zu lernen wird einem ebenfalls nicht gerade leicht gemacht, 
die angebotenen Kurse umfassen nur blutige Anfänger und sehr Fortgeschrittene, womit  ich  leider 
nicht  erfasst  war.  Auch  die  juristischen  Inhalte  sind  meiner  Meinung  nach  ein  wenig  zu  breit 
gefächert und daher wenig detailliert ausgewählt gewesen. 

Mit  Interesse und Engagement konnte man aber auch hier einiges herausholen und viel über das 
Tschechische Rechtssystem erfahren. 


